
Internationale Klimaschutzpolitik auf Abwegen: REDD und
Emissionshandel
Der Mechanismus REDD (Reduzierung von Emissionen aus
Entwaldung und Degradierung von Wäldern) und besonders
der Emissionshandel sind die umstrittensten Teile der
UNFCCC-Klimaverhandlungen. Wir diskutieren die Folgen
von REDD für das Klima, die Regenwälder und für die
lokalen Gemeinschaften und Indigenen.

Chris Lang, REDD­Monitor
Jutta Kill, World Rainforest Movement

Indigene in den Phil ippinen zwischen Selbstbestimmung
und Diskriminierung
Die Situation der indigenen Gruppen und ethnischen
Minderheiten in den Phil ippinen ist prekär: Sie müssen mit
Diskriminierung, erschwertem Zugang zu Bildung und
schlechter Gesundheitsversorgung kämpfen. Sie sind in
ihrer kulturel len Identität bedroht. Von vielen für die
Phil ippinen typischen Problemen wie Armut, Landkonfl ikte,
Bergbaufolgen, Klimawandel sind Indigene besonders
betroffen.

Johannes Icking, Aktionsbündnis Menschenrechte –
Philippinen
Jan Pingel, philippinenbüro

Podiumsdiskussion 1 6:00-1 7:00 Uhr
„Und sie bewegt sich doch“ - Zivi lgesellschaft in Asien unter
Druck

Es diskutieren zu China, Indien und Kambodscha
Kristin Kupfer, merics – Mercator Institute for Chinese
Studies, Anselm Meyer­Antz, Bischöfliches Hilfswerk
Misereor, Benedikt Frank, Gewerkschaftssekretär ver.di
Moderation: Sonja Ernst, freie Journalistin & Südasienbüro

Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung bei:

Engagement Global im Auftrag des

Brot für die Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst, der
Stiftung Umwelt und Entwicklung Nordrhein-Westfalen

und

Hunger nach Ressourcen: Das Beispiel Mongolei
Anfang Jul i 201 6 wird in der Mongolei das 11 . Asia
Europe People's Forum, AEPF, stattfinden. Eines der
Themen wird der Bergbau sein, der für die Entwicklung
vieler Länder, darunter das Gastland, eine zentrale
Rolle spielt. Beim Workshop werden die Rohstoffpol itik
der Mongolei und die Rohstoffpartnerschaft mit
Deutschland diskutiert und die geplanten Aktivitäten
beim AEPF vorgestel lt.

Sophie Schindlbeck, urgewald
Michael Reckordt, PowerShift
Moderation: Uwe Hoering, Stiftung Asienhaus

Vorträge und Diskussionen 1 4:00-1 5:30 Uhr
Indonesien: Bewegung gegen Umweltzerstörung und
Kommerzial isierung
Die Entwicklungsstrategie der Post-Reformasi
Regierungen in Indonesien fußt nach wie vor auf der
industriel len Ausbeutung von Naturressourcen. In Bali
richtet sich die Protestbewegung Bali Tolak Reklamasi
gegen die geplante Landgewinnung aus dem Meer für
ein touristisches Großprojekt. Mit Kunst tritt die
Initiative „Wasser ist Leben“ der Umweltverschmutzung
des Toba-Sees in Sumatra entgegen.

Oliver Pye, Universität Bonn & Stiftung Asienhaus
Aryani Willems, Saraswati Kultur
Lena Simanjuntak, Batak Opera
Moderation: Stefanie Hess, Weltfriedensdienst

ADB, AI IB & Co: Geld für Entwicklung - die Rolle von
Banken in und aus Asien
Seit Jahren setzt sich die Zivi lgesellschaft weltweit für
soziale und ökologische Schutzmaßnahmen bei
Infrastrukturprojekten, die von Banken finanziert
werden, ein. Wir stel len Fallstudien aus Asien vor und
diskutieren die Rolle von NGOs.

Regine Richter, Urgewald
Wen Bo, Advisor for the Global Greengrants Fund and
the National Geographic Air and Water Conservation Fund
Titi Soentoro, Aksi Indonesia
Moderation: Nora Sausmikat, China­Programm der
Stiftung Asienhaus
Sprache: Englisch

04.
Im Windschatten
des Wachstums

Ungleichheiten.
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